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Herren Kreisliga B Südwest

SV Plüderhausen VI : TSV Schmiden II 
Samstag, 10.02.2024, 18:00 Uhr

SV Plüderhausen VI gegen TSV Schmiden II: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Im Spiel der Herren Kreisliga B Südwest traf der SV Plüderhausen VI am vergangenen Samstag im
10. Saisonspiel auf den TSV Schmiden II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz, welches in allen
vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel
Haala / Ritapal. Wie eng der Erfolg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 32:31.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Daiss / Nothdurft waren in der Partie gegen Merk / Luther nicht zu stoppen und
gewannen recht klar mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Nach eher keinem so guten Start in das
Spiel und Verlust des ersten Satzes gewannen Mayer / Klein die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Uecker / Schmieja waren im Doppel gegen Kümmerer / Jenne nicht zu stoppen
und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach den ersten Partien gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte anschließend Manuel Daiss gegen Boris Ritapal verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des
ersten Satzes gewann Steffen Nothdurft die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch
mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Beim
Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Ohne
Satzgewinn für Oswald Mayer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Annett Luther.
Gekämpft bis zum Schluss hatte Helmuth Klein in der Partie gegen Dimitri Merk. Jedoch musste er
trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Keinen Punkt beisteuern konnte Klaus Uecker im
Match gegen Enno Jenne, das 0:3 verloren ging. Auf Messers Schneide stand am Nachbartisch das
Spiel zwischen Andreas Schmieja und Sven Kümmerer, bevor sich der Gastspieler mit 3:2
durchsetzte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Plüderhausen VI und des TSV
Schmiden II. Manuel Daiss wehrte eine 1:0 Satzführung von Norbert Haala ab und fuhr den Punkt für
das Heimteam noch ein. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Haala nun 3 Siege und 7
Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Steffen Nothdurft bekam es nun mit
Boris Ritapal zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Steffen Nothdurft am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Oswald Mayer, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Dimitri Merk
verlor. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Auf Messers Schneide stand das Spiel
zwischen Helmuth Klein und Annett Luther, bevor sich die Gastspielerin mit 11:3, 12:14, 2:11, 11:5,
9:11 durchsetzte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
knapp das Einzel insgesamt war. Ein Satz reichte nicht, weshalb Klaus Uecker das Spiel gegen
Sven Kümmerer, der im Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Enno Jenne zeigte Andreas Schmieja dagegen seinem Gegner die Grenzen auf. Durch diesen
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Gewinn weist die Saison-Bilanz von Schmieja nun 3 Siege bei 4 Niederlagen aus. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Haala / Ritapal konnten Daiss / Nothdurft nachfolgend
den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nicht unverdient
nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Plüderhausen VI am 17.02.2024 gegen den SC Korb II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
24.02.2024 gegen den TV Stetten mitnehmen.

 Statistik:
 SV Plüderhausen VI

Doppel: Daiss / Nothdurft 1:1, Mayer / Klein 1:0, Uecker / Schmieja 1:0 
Einzel: M. Daiss 1:1, S. Nothdurft 2:0, O. Mayer 0:2, H. Klein 0:2, K. Uecker 0:2, A. Schmieja 1:1 

 TSV Schmiden II
Doppel: Haala / Ritapal 1:1, Merk / Luther 0:1, Kümmerer / Jenne 0:1 
Einzel: N. Haala 0:2, B. Ritapal 1:1, D. Merk 2:0, A. Luther 2:0, S. Kümmerer 2:0, E. Jenne 1:1


